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Anlage  
 

Feststellungsbeschluss  
 

Auf Grund von § 16 Absatz 3 des Eigenbetriebsgesetzes stellt der Gemeinderat am 
24.03.2026 den Jahresabschluss des Eigenbetriebs „Wasserwerk Oberndorf 

a.N.“ für das Jahr 2023 mit folgenden Werten fest: 
 

 

  Euro 

1. Erfolgsrechnung  

1.1 Summe Erträge 2.721.133,07 

1.2 Summe Aufwendungen 2.753.891,65 

1.3 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (-) (Saldo aus 1.1 und 1.2) -32.758,58 

 nachrichtlich:  

 Vorauszahlungen der Gemeinde auf die spätere 

Fehlbetragsabdeckung 

0,00 

 Vorauszahlungen an die Gemeinde auf die spätere 

Überschussabführung 

0,00 

2. Liquiditätsrechnung  

2.1 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender 

Geschäftstätigkeit 

727.647,56 

2.2 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus  

Investitionstätigkeit 

-680.213,97 

2.3 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf  

(Saldo aus 2.1 und 2.2) 

47.433,59 

2.4 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 

Finanzierungstätigkeit 

367.400,35 

2.5 Änderung des Finanzierungsmittelbestandes zum Ende des 

Wirtschaftsjahres (Saldo aus 2.3 und 2.4) 

414.833,94 

2.6 Überschuss / Bedarf aus wirtschaftsplanunwirksamen 

Einzahlungen und Auszahlungen 

-414.833,94 

3. Bilanzsumme 9.664.385,05 

 
 
4. Behandlung des Jahresfehlbetrags: 

 a) Verrechnung mit Gewinnvortrag            32.758,58 

 b) Entnahme aus Rücklagen  0,00 

 c) Ausgleich aus dem städtischen Haushalt 0,00 

 d) Vortrag auf neue Rechnung 0,00 
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Vergleich 
Plan 2023 

Euro

Ergebnis 2023 

Euro

mehr (+)

weniger (-)

Euro

Personalkosten 513.600,00 387.053,24 -126.546,76

Energie- und Wasserbezug 933.500,00 876.902,34 -56.597,66

Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe, Materialbezug 219.000,00 235.285,61 16.285,61

Fremdleistungen, 

Unterhaltungsleistungen 597.500,00 497.285,81 -100.214,19

Abschreibungen 282.000,00 298.516,03 16.516,03

Zinsaufwendungen 153.300,00 221.695,92 68.395,92

Steuern 11.200,00 -43.265,14 -54.465,14

Wasserentnahmeentgelt 75.000,00 81.350,90 6.350,90

Konzessionsabgabe 0,00 0,00 0,00

sonstige Betriebsausgaben 63.600,00 45.066,94 -18.533,06

Verwaltungskostenbeitrag 154.000,00 154.000,00 0,00

Summe Aufwendungen 3.002.700,00 2.753.891,65 -248.808,35

Vergleich 
Plan 2023 

Euro

Ergebnis 2023 

Euro

mehr (+)

weniger (-)

Euro

Wassergebühren 2.633.000,00 2.532.596,13 -100.403,87

Erlöse aus Arbeiten 30.000,00 536,08 -29.463,92

Auflösung Ertragszuschüsse 37.000,00 9.695,13 -27.304,87

Aktivierte Eigenleistungen 20.000,00 8.313,50 -11.686,50

sonstige Erträge 30.000,00 35.430,31 5.430,31

Mieten 6.000,00 7.800,00 1.800,00

Erstattungen 0,00 41.818,77 41.818,77
Zinserträge 0,00 0,00 0,00

Erträge aus Beteiligungen 85.000,00 84.943,15 -56,85

Summe Erträge 2.841.000,00 2.721.133,07 -119.866,93

Vergleich 
Plan 2023 

Euro

Ergebnis 2023 

Euro

mehr (+)

weniger (-)

Euro

Jahresfehlbetrag -161.700,00 -32.758,58 128.941,42

Aufwendungen

Erträge

Eigenbetrieb Wasserwerk 

Erfolgsrechnung 2023

Jahresergebnis
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L A G E B E R I C H T 2 0 2 3 
 

der Stadtkasse (§ 12 EigBVO) 
 
 
 
I. Gesamtverhältnisse des städtischen Wasserwerks 
 
1. Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 
 
 Stand auf 31.12.2022 5.813.276,29 Euro 

 + Investitionen in Sachanlagen 619.814,42 Euro  

 - Zuschüsse, Beiträge u.ä. -18.320,27 Euro  

    6.414.770,44 Euro 

 -  Abschreibungen  - 285.398,20 Euro 

 
 Stand auf 31.12.2023  6.129.372,24 Euro 
   ============ 
 
 
 

davon entfallen auf: Stand 
31.12.2023 

Euro 

Stand 
31.12.2022 

Euro 
  

Immaterielle Vermögens- 
gegenstände 

 
21.474,00 

 
21.474,00 

 
Grundstücke mit Bauten 

 
790.750,29 

 
819.927,60 

 
Technische Anlagen und 
Maschinen 

 
 

3.678.559,22 

 
 

3.906.956,26 
 
Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 

 
 

137.042,34 

 
 

169.771,76 
 
Anlagen im Bau  

 
1.501.546,39 

 
895.146,67 

 
 

 
6.129.372,24 

 
5.813.276,29 
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 Die Investitionen 2023 setzen sich wie folgt zusammen: 
 

Erwerb beweglicher Gegenstände 5.246,04 Euro 
Sanierung Bozenhardstraße 
Baugebiet Ortsmitte Boll 
Erschließung Vogelloch Bochingen 
Erschließung Brandäcker 2. BA Wasser 
Neubau Wasserkraftanlage Sulzbach 
Triebwerkskanal Langer Weg Treppe 
HB Kutzbühl Rohrleitungsarbeiten 
Herstellung Hausanschlüsse 

170.301,68 Euro 
17.272,55 Euro 
6.557,41 Euro 

102.898,24 Euro 
186.173,20 Euro 
80.708,75 Euro 
42.487,89 Euro 
8.168,66 Euro 

 619.814,42 Euro 
 
 

2. Finanzanlagen zum 31.12.2023 
 
a) Beteiligungen 
 
 Zweckverband Heimbach-Wasserversorgung- 
 Gruppe, Dornhan  407.503,69 Euro 
 

 Die Kapitalbeteiligung am Zweckverband Heimbach-Wasserversorgungsgruppe 
blieb gegenüber dem Vorjahr unverändert. 
 
 
 Zweckverband Wasserversorgungsgruppe 
Kleiner Heuberg, Oberndorf-Aistaig  1.356.668,13 Euro 
 

 Die Kapitalbeteiligung am Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Kleiner Heu-
berg erhöhte sich um 72.469,53 Euro.  
 
 
Badenova AG & Co. KG, KG-Anteil  1.469.392,18 Euro 
 
 

 
 
3. Eigenkapital 
 

a) Die Eigenkapitalausstattung beträgt zum 31.12.2023 rund 23,3 % der um 
die Ertragszuschüsse bereinigten Bilanzsumme (Vorjahr rund 23,8 %). Somit 
ist die aus steuerlicher Sicht erforderliche Mindesteigenkapitalquote von 30 % 
für die Verzinsung von Trägerdarlehen und Kassenmehrausgaben nicht er-
reicht worden (R 8.2 Abs. 2 Satz 3 KStR). 
Der BFH hat mit Urteil vom 09.07.2003 (BStBl 2004 II, 425) entschieden, dass 
die 30 %-Grenze nicht als starre Grenze aufgefasst werden könne und die Ei-
genkapitalhöhe im Einzelfall nach der Kapitalstruktur gleichartiger Unterneh-
men der Privatwirtschaft im maßgeblichen Zeitraum zu bestimmen sei. 
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b) Bilanzgewinn 
 
Insgesamt entwickelt sich der Bilanzgewinn wie folgt: 
 
Gewinnvortrag 169.911,65 Euro 
Jahresfehlbetrag 2023 -32.758,58 Euro 
   137.153,07 Euro 
 
Das Wirtschaftsjahr 2023 schließt mit einem Jahresfehlbetrag von  
32.758,58 Euro ab. Der bilanzielle Gewinn von 137.153,07 Euro wird auf neue 
Rechnung vorgetragen.  
 
 

4. Rückstellungen 
 

 Die Rückstellungen zum 31.12.2023 betragen rund 97.000 Euro (Vorjahr  
 133.600 Euro). 

 
 

5. Verbindlichkeiten 
 

 a) aus Kreditaufnahmen gegenüber Dritten (Kreditinstituten) 
   

Stand zum 01.01.2023 
 

4.793.627,61 Euro 

Kreditaufnahmen 750.000,00 Euro 
Kredittilgungen 
 

-254.129,23 Euro 
 

Stand zum 31.12.2023 5.289.498,38 Euro 
 

b) aus Kreditaufnahmen gegenüber der Stadt 
 
In den Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen gegenüber der Stadt ist das Trä-
gerdarlehen an das Wasserwerk zum Erwerb der Beteiligung an der Badenova AG 
und Co. KG i.H.v. 633.333,37 Euro sowie das Innere Darlehen an das Wasser-
werk i.H.v. 416.666,70 Euro enthalten. Die Kredittilgungen beider Darlehen be-
laufen sich jährlich auf rund 50.000 Euro (33.333,33 Euro und 16.666,67 Euro). 
 
c) aus Lieferungen und Leistungen 

 
 Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der Stadt be-
laufen sich zum Jahresende auf 715.667,33 Euro (Vorjahr 526.710,38 Euro).  
 Gegenüber Dritten bestehen Verbindlichkeiten in Höhe von 133.515,80 Euro 
(Vorjahr 192.189,32 Euro). 
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II. Marktstellung und Entwicklungsmöglichkeiten 
 
Im Wirtschaftsjahr 2023 wurden rund 686.100 m³ Wasser an Tarifabnehmer 
(Vorjahr 745.700 m³) und 155.000 m³ Wasser an Zweckverbände abgegeben 
(Vorjahr 212.200 m³). Im Wirtschaftsplan wurde von einem Verbrauch i.H.v. 
710.000 m³ bzw. 150.000 m³ ausgegangen. 
 
Die Wasserverbrauchsgebühren betrugen seit 01.01.2016 2,60 Euro/m³. Auf-
grund der stark gestiegenen Kosten, insbesondere für Energie, Unterhaltungs-
maßnahmen und Fremdwasserbezug, wurden die Wasserverbrauchsgebühren 
zum 01.01.2023 auf 3,10 Euro/m³ erhöht. Die Grundgebühren für Wasserzähler 
wurden zum 01.01.2018 angepasst auf 5,00 Euro/Monat für den Standardhaus-
wasserzähler. Insgesamt betrugen die Erlöse aus der Wasserabgabe in 2023 rund 
2.531.700 Euro und damit rund 99.300 Euro weniger als geplant. 
 
Bei den Erträgen aus Beteiligungen i.H.v. rund 84.900 Euro handelt es sich um 
den anteiligen Bilanzgewinn der Badenova AG & Co. KG.  
 
Die Erlöse aus Arbeiten liegen in 2023 bei rund 500 Euro und damit etwa 29.500 
Euro unter der Planung. Die sonstigen Erträge liegen bei rund 35.000 Euro und 
damit etwa 5.000 Euro über der Planung.  
 
Für Energie- und Wasserbezugskosten wurden rund 876.900 Euro (Planansatz 
933.500 Euro) aufgewendet. Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Wasserbe-
zugskosten um rund 92.700 Euro erhöht, die Strombezugskosten haben sich ge-
genüber dem Vorjahr um rund 133.300 Euro erhöht und somit mehr als  
verdoppelt. 
 
Der Aufwand für Material und Fremdleistungen (rund 732.600 Euro) erhöhte sich 
gegenüber dem Vorjahr um rund 126.500 Euro. Die Fremdleistungskosten erhöh-
ten sich gegenüber dem Jahr 2022 um rund 29.100 Euro, der Materialaufwand 
erhöhte sich um rund 97.400 Euro. Im Wirtschaftsplan wurde mit Aufwendungen 
i.H.v. 816.500 Euro gerechnet. 
 
Zum 01.01.2022 wurde die Konzessionsabgabe Wasser eingeführt. Diese sollte 
grundsätzlich jedes Jahr berechnet werden und an die Stadt Oberndorf a. N. ab-
geführt werden. Da sie im Wirtschaftsjahr 2023 nicht erwirtschaftet wurde, konn-
te nichts an die Stadt abgeführt werden. 
Steuern sind für das Jahr 2023 nicht angefallen. 

 
Für das Personal wurden rund 387.000 Euro aufgewendet (Vorjahr rund   
373.400 Euro).  
 
Die Abschreibungen betrugen im Wirtschaftsjahr 2023 rund 298.500 Euro  
(Planansatz 282.000 Euro). Gegenüber dem Vorjahr reduzierten sie sich nur mar-
ginal um 200 Euro. 
 
Seit 2003 werden die angefallenen Ertragszuschüsse (Wasserversorgungsbeiträge 
und Hausanschlusskostenersätze) nicht mehr passiviert, sondern von den Her-
stellungskosten beim Leitungsnetz und den Hausanschlüssen abgesetzt. 
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Das Wirtschaftsjahr 2023 schließt mit einem Jahresfehlbetrag i.H.v. 32.758,58 
Euro ab. Dieser wird mit dem Gewinnvortrag verrechnet. 

 
 
Entwicklung der Wassergebühr: 
   Euro/m³ 
 01.01.2003  1,95 Euro 
ab 01.01.2006  2,10 Euro 
 01.10.2006  2,15 Euro 
 01.01.2008  2,20 Euro 
 01.01.2010  2,30 Euro 
 01.01.2011  2,35 Euro 
 01.01.2013  2,50 Euro 
 01.01.2016 

01.01.2023 
 2,60 Euro 

3,10 Euro 
   zuzüglich der gesetzlichen MwSt.  

 
nachrichtlich: 
 
Entwicklung der Abwassergebühr: 
   Euro/m³ 
ab 01.01.2006  2,30 Euro 
 01.10.2006  2,35 Euro 
 01.01.2008  2,45 Euro 
 01.01.2009  2,55 Euro 
 01.01.2010  2,53 Euro 
 01.07.2011  2,70 Euro 

 
Entwicklung der Niederschlagswassergebühr: 
   Euro/m² 
ab 01.01.2010  0,09 Euro 
 01.07.2011  0,12 Euro 
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III. Novellierung des Eigenbetriebsrechts zum 01.01.2023 
 
Das Eigenbetriebsrecht erfuhr zuletzt 2009 die letzte wesentliche Veränderung. Seit 
diesem Zeitpunkt besteht die Möglichkeit, neben der Auswahl zwischen Verwaltungs-
buchführung und kaufmännisch doppelter Buchführung, die Wirtschaftsführung und 
das Rechnungswesen auch nach den Regelungen der kommunalen Doppik der Kern-
haushalte zu führen. 
 
Da die kommunale Doppik ab dem Haushaltsjahr 2020 für die Kernhaushalte ver-
bindlich anzuwenden ist, entfällt die Verwaltungsbuchführung auch für die Eigenbe-
triebe und Zweckverbände. 
 
Nach der Änderung des Eigenbetriebsgesetzes vom 17. Juni 2020 hat das Innenmi-
nisterium am 01. Oktober 2020 zwei neue Eigenbetriebsverordnungen erlassen. 
 
Die erste der beiden Eigenbetriebsverordnungen (EigBVO-HGB) orientiert sich an der 
kaufmännischen doppelten Buchführung nach HGB unter Berücksichtigung der spezi-
ellen Bedürfnisse der Eigenbetriebe. Diese wendet der Eigenbetrieb Freibad an. Glei-
ches vollbringt die zweite Eigenbetriebsverordnung nach der kommunalen Doppik 
(EigBVO-Doppik) mit den Regelungen der GemHVO. 
 
Aufgrund der Änderung des § 14 Absatz 1 Satz 3 EigBG wird der Vermögensplan 
durch einen Liquiditätsplan mit Investitionsprogramm ersetzt. Der Liquiditätsplan 
stellt wie der Finanzhaushalt nach der GemHVO alle zahlungs- (kassen-)wirksamen 
Geschäftsvorfälle des Eigenbetriebs dar und arbeitet mit den Rechnungsgrößen Ein-
zahlungen und Auszahlungen. 
Analog zum Liquiditätsplan im Wirtschaftsplan ist der Jahresabschluss, bestehend aus 
Bilanz, Erfolgsrechnung, Anhang und Lagebericht, um eine Liquiditätsrechnung zu 
ergänzen. 
 
Außerdem ist dem Wirtschaftsplan zukünftig die Übersicht über die voraussichtliche 
Entwicklung der Liquidität, die dem Gemeinderat bereits aus dem Kernhaushalt be-
kannt ist, beizufügen.  
Die Entwicklung der Liquidität zum Jahresabschluss muss hier in einer gesonderten 
Anlage im Anhang ergänzt werden. 
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